
SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Pikto: Gesundheit ist nicht nur Sport, es ist Ernährung, Bewegung, Ausgleich, Balance, mehr Gesundheit

EVOLUTION S1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S1 Gesundes Leben ermöglichen

__

S1 Gesundes Leben 

ermöglichen

• Bewegung, Sport und 

Ernährung werden als 

wesentlich angesehen

• Resultat aus Corona: 

medizinische Infrastruktur 

wird deutlich betont

• Ernährung kommt auch in 

Ökologie sehr stark vor

S1 Gesundes Leben 

ermöglichen

Formulierungsvorschlag

S1 Gesundes Leben 

ermöglichen 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S1.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S1.1 Gesundes Umfeld schaffen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Grundlagen schaffen, um gesund leben zu 

können – z.B. geringe Strahlenbelastung, 

Ruhezonen in der 

Stadt als Orte der Erholung, 

gesundheitsfördernde Umgebung, 

gesunde Arbeitsplätze (auch im 

Hinblick auf Schadstoffe).

S1.1 Gesundes Umfeld 

schaffen

• Ausbildung in sozialen 

Berufen fördern

S1.1 Gesundes Umfeld 

schaffen

Formulierungsvorschlag 

S1.1 Gesundes Umfeld 

schaffen



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S1.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S1.2 Prävention, Vorsorge und 

Information fördern 

S1.2 körperliche, geistige 

und seelische Gesundheit 

fördern

meint medizinische S1.3, aber 

auch Selbsthilfe. Jierunter fällt 

auch das alte S1.2 (Prävention, 

Vorsorge und Information 

fördern). Das alte S1.3 wurde 

zum Titel --> damit soll zum 

Ausdruck gebracht werden, 

dass sowohl die Prävention als 

auch die Behandlung und 

damit u.a. auch die 

medizinische Infrastruktur 

ausreichend vorhanden sein 

und gut funktionieren muss

S1.2 körperliche, geistige 

und seelische Gesundheit 

fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

S1.2: Prävention ist Vermeidung. Vorsorge ist 

Früherkennung. Hierunter fällt die 

aufsuchende Beratung. Zugang zu 

Gesundheitsvorsorge und Gesundheitssystem 

für alle, auch für Nichtversicherte. Ebenso fällt 

hierunter auch die Gesundheitsförderung für 

sozial Benachteiligte. Ein Ansatzpunkt für 

Prävention ist z.B. auch Sport in Schulen oder 

Einrichtungen wie Kindertagesstätten, 

Jugendhäusern etc.

S1.3: Die Förderung erfolgt durch Behandlung, 

Therapie, Pflege und (häusliche) Betreuung. 

Umfang und Auswahl sollten adäquat, d.h. 

angemessen auf die Situation des Patienten / 

der Patientin erfolgen. Es wurden bewusst die 

Begriffe „körperlich“, „geistig“ und „seelisch“ 

anstatt „physisch“ und „psychisch“ 

verwendet, um die Leitlinien einfacher lesbar 

zu halten. Betreuung ist kein rein 

gesundheitlicher Aspekt, sondern gehört 

ebenso zum Thema Teilhabe unter S4 „Allen 

die Teilhabe an der Gesellschaft ermöglichen“.

Formulierungsvorschlag

S1.2 körperliche, geistige 

und seelische Gesundheit 

fördern



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S1.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

(S1.3 körperliche, geistige und seelische 

Gesundheit fördern) 

S1.4 organisierten und nicht-

organisierten Breitensport unterstützen

S1.3 Sport und Bewegung 

fördern

• Das Wort Breitensport musste 

verändert werden, da sehr 

missverständlich bzw. veraltet

• Sport wurde um Bewegung 

erweitert und soll alle Formen 

von Sport umfassen 

• Gemeint ist auch, dass die Sport- 

und Freitagzeitanlagen überall 

attraktiv sein sollen

S1.3 Sport und Bewegung 

fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Sport ist sowohl eine Maßnahme im Bereich S1 

„Gesundes Leben ermöglichen“, W1 „Augsburg als 

Wirtschaftsstandort stärken“, K3 „Vielfalt leben“ wie 

auch K1 „Augsburg als selbstbewusste Großstadt 

begreifen“. Daneben ist es ein populärer Bestandteil 

der Alltagskultur und beinhaltet auch künstlerische 

Ausdrucksformen (Tanz, Turnen…) und könnte unter 

K5 „Kunst und Kultur wertschätzen“ stehen. Als 

besonders unterstützungswürdig wird der 

Breitensport angesehen. Die Förderung von 

Sportvereinen fällt unter K4.2.“Initiativen und Vereine 

fördern“, öffentliche Flächen zur sportlichen 

Betätigung unter W1.4 „Lebens- und Erholungsqualität 

bieten“ wie auch W5.3 „Begegnungs- und 

Erholungsflächen insbesondere im öffentlichen Raum 

weiterentwickeln bzw. schaffen“. Schulsport fällt 

unter organisierten Breitensport. Bei der Aufteilung in 

organisierten und nicht-organisierten Sport soll betont 

werden, dass beide wichtig und wertvoll sind.

Formulierungsvorschlag

S1.3 Sport und Bewegung 

fördern



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S1.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S1.4 organisierten und nicht-

organisierten Breitensport unterstützen

Erläuternde Anmerkungen 2015:

siehe S1.3 (ist jetzt dorthin verschoben)

S1.4 gesunde Ernährung 

(unterstützen)

• Ernährung – gesund und 

nachhaltig – ist in Soziales und 

Ökologie sehr viel genannt und 

eingefordert worden

• Als Teil von S1 sehen wir es 

als essenziell, dass Ernährung 

ein eigenes Leitlinienziel 

bekommt

integriert, weil wesentliche 

Aspekte eines gesunden 

Lebens

S1.4 gesunde Ernährung 

vermitteln & etablieren

Formulierungsvorschlag

S1.4 gesunde und 

tierfreundliche Ernährung 

verbreiten 

Wunsch nach Integration der 

Ziele ökologische 

Landwirtschaft und Tierwohl 

aufgegriffen.

gemeint ist: Bio-Ernährung, 

bewusste und 

klimafreundliche Ernährung 

ermöglichen/durchsetzen, 

regional, tierfreundlich, 

institutionell und privat, Kita, 

Schule, Unternehmen, 

gesunde Ernährung als Prinzip, 

sozialverträglich, Fokus 

regionale 

Betriebe/Anbieter:innen

In dimensionsübergreifender 

Abschlussrunde wurde 

kritisiert, dass W3.2 

Entwicklung ökologischer Land-

/Forstwirtschaft und Tierwohl 

entfallen sollten.



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Pikto: Nicht nur schulische Bildungen, moderner Darstellungvon Bildung

EVOLUTION S2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S2 Bildung ganzheitlich leben

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Es geht hierbei nicht nur um die 

Förderung der Bildung, sondern um das 

ganzheitliche Verständnis der Bildung.

S2 Bildung ganzheitlich 

leben

• Hier muss Digitalisierung 

als Mittel zum Zweck 

wesentlich mitgedacht 

werden

• Es geht um alle 

Bildungseinrichtungen und 

Bildungsformen, die Inhalte 

und Ziele

S2 Bildung ganzheitlich 

leben

Formulierungsvorschlag

S2 Bildung ganzheitlich 

leben 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S2.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S2.1 Alltagsfähigkeit, 

Gesellschaftsfähigkeit und 

Arbeitsfähigkeit fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: Hierunter 

wird auch Kommunikations- und 

Informationskompetenz verstanden. Die 

Gesellschaftsfähigkeit umfasst auch den 

Bereich der sozialen Kompetenzen (in 

Abgrenzung zu S2.3. „Soziale, 

ökologische…Bildung stärken“)

Hierunter fällt auch die Förderung der 

Zivilcourage.

Einer Alltagsbildung in Alltagssituationen 

wird ein hoher Wert beigemessen (vgl. 

2. Bildungsbericht).

S2.1 soziale Kompetenzen 

entwickeln

• Es gab viel Kritik an Begriffen 

Alltagsfähigkeit, 

Gesellschaftsfähigkeit, 

Arbeitsfähigkeit

• Wir nehmen den Teil „soziale 

Kompetenzen“ aus der kulturellen 

Dimension, weil sie dort 

‚wegdiskutiert‘ wurde und im Grunde 

meinen sie etwas sehr Ähnliches

• Hier muss um Digitalkompetenz in 

den Erläuternden Anmerkungen 

ergänzt werden

• Soziale Kompetenzen an 1. Stelle, 

weil Voraussetzung

S2.1 soziale Kompetenzen 

ausbilden

muss messbar sein, 

impliziert auch fördern von 

Kompetenzen

Formulierungsvorschlag

S2.1 soziale Kompetenzen 

ausbilden



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S2.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S2.2 schulische und außerschulische 

Bildung vernetzen und gemeinsam 

verantworten

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hier bieten sich Initiativen mit innovativen oder 

ganzheitlichen Angeboten an. 

Ansatzpunkte, wie sie mit Bildungshäusern, 

Familienbildungsprojekten, der Jugendarbeit und von 

Sportvereinen an Schulen etc. sowie der Öffnung der 

Schulen in den Stadtteilen bereits bestehen, sind auch im 

Hinblick auf den Ausbau der Ganztagsschule 

weiterzuentwickeln und auszubauen. Siehe auch S2.4 

„Bildungs- und Erfahrungsräume weiterentwickeln bzw. 

schaffen“.

Hiermit ist auch die Bildungsverantwortung von 

Unternehmen gemeint.

Auch die Vernetzung aller in Augsburg tätigen 

Bildungsträger ist dabei ein Ziel.

S2.2 Alle Formen von 

Bildung ausbauen

S2.2 Alle Formen von 

Bildung ausbauen

Formulierungsvorschlag 

S2.2 Bildungsformen und -

infrastruktur ausbauen 

präzisiert• Altes 2.2 (schulische und 

außerschulische Bildung vernetzen und 

gemeinsam verantworten) und altes 2.4 

(Bildungs- und Erfahrungsräume 

weiterentwickeln bzw. schaffen) wurde 

zu neuem 2.2

• Gemeint sind hiermit alle 

Bildungsinstitutionen, die Orte an sich 

(Schulen, Klassenräume etc.) als Rahmen, 

aber auch die Vernetzung aller 

Bildungseinrichtungen im schulischen 

und außerschulischen Bereich, überall 

dort, wo Bildung geschieht. Aber eben 

auch die Bildungsinfrastruktur – also 

alles, was für Bildung benötigt wird.

• Auch Inhalte von Bildung sind gemeint



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S2.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S2.3 soziale, ökologische, wirtschaftliche, 

kulturelle und politische Bildung stärken

Erläuternde Anmerkungen 2015: Hierunter 

fallen auch „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung“ mit den 

Themenbereichen „Umweltbildung“ und 

„Globales Lernen“.

Bei sozialer Bildung ist das Wissen um 

soziale Themen gemeint (in Abgrenzung 

zur Bildung sozialer Kompetenzen, die dem 

Aspekt Gesellschaftsfähigkeit unter 

S2.1. zugeordnet wird).

Unter wirtschaftliche Bildung fällt auch 

berufliche Bildung, ebenso wie 

Konsumentenbildung.

S2.3 Bildung für 

nachhaltige Entwicklung 

verstärken

• Meint ökologische, soziale, 

wirtschaftliche, kulturelle Bildung, 

früheres S2.3

• Mehr Gewicht verleihen, auch weil 

so viel Forderungen nach BNE kamen, 

aber auch weil viele sich Gedanken 

machen um Müll, Ernährung, Verkehr 

Nachhaltigkeit

• Soll der Forderung nach mehr 

Aufklärung, Ausbildung und Bildung in 

allen Bereichen eines nachhaltigen 

Ökologie eingefordert, aber NAAJO

S2.3 Bildung für 

nachhaltige Entwicklung 

verankern

strukturell und 

institutionell, pädagogische 

Konzepte, BNE-Netzwerk

Formulierungsvorschlag 

S2.3 Bildung für 

nachhaltige Entwicklung 

verankern 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S2.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S2.4 Bildungs- und Erfahrungsräumen 

weiterentwickeln bzw. schaffen

S2.4 Lebenslanges Lernen 

ermöglichen

• Die Forderung war sehr 

groß, für alle Altersgruppen 

Information, Aufklärung 

und Bildung- sowie 

Ausbildung anbieten zu 

müssen

• Oft wurden ‚die Alten‘ als 

vergessen verstanden und 

waren damit 

unterrepräsentiert in den 

‚alten ZLL‘

• altes 2.4 ist bei 2.2 

Bildung

S2.4 Lebenslanges Lernen 

ermöglichen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Dem liegt ein breites Verständnis von Bildungsräumen zu Grunde: 

Neben Schulräumen geht es auch um Bildungshäuser, 

Umweltbildungszentrum, Musikschule, Jugendhäuser, 

Mehrgenerationstreffpunkte usw. Diese Räume bieten auch Platz 

für Experimente, Diskussionen, Spiele usw.

Die Zunahme der Bevölkerung, der Ausbau von Ganztagsschulen 

sowie die Zuwanderung (u.a durch Flüchtlinge) erfordern zudem 

neue Räume und neue 

Raumkonzepte.

Erfahrungsräume: Hier geht es um Lern- und Erfahrungsräume im 

Allgemeinen. 

Auch der öffentliche Raum (Parks, Straßen) ist Bildungsraum. Hier 

finden wesentliche Sozialisationsprozesse (z.B. Aushandlung 

sozialer Nutzung und Entwicklung von Strategien zur 

Konfliktlösung statt), die wiederum das Ziel S2.1 „Alltagsfähigkeit, 

Gesellschaftsfähigkeit und Arbeitsfähigkeit fördern“ 

unterstützen.

Formulierungsvorschlag

S2.4 Lebenslanges Lernen 

ermöglichen 



"Digitalisierung"

Reichweite vergrößern, Zielgruppen 

einschließen, kurze Wege, kann 

Kultur

• Es muss hier aber auch um die 

Vermittlung und Befähigung zur 

Nutzung digitaler Infrastruktur gehen

SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Neu S2.5

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S2.5 Digitale Kompetenzen 

fördern und Angebote 

ausbauen

fördern, PC bereit stellen + 

Hardware, 

E.A.:benutzerfreundliche 

homepages überall 

bereitstellen, E.A.: viele 

haben gar keine digitale 

kompetenz, hier unbedingt 

handeln, 

Rahmenbedingungen, 

Infrastruktur herstellen, 

Glasfasern, WLAN, leichte 

Sprache und Design, Verweis 

auf S4 bzw. S4.2

Formulierungsvorschlag 

 S2.5 Digitale 

Kompetenzen ausbauen 

und Angebote fördern 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S3 Sicher leben - Risiken minimieren 

Erläuternde Anmerkungen 2015: Umfasst 

einerseits die Minimierung des Risikos, 

andererseits den Ausbau der 

Schutzfaktoren.

S3 Sicher leben 

• Ist stark 

pandemiegeprägt, 

aufgrund von 

Themenbereichen wie 

Bildung, Wohnen, 

Katastrophenschutz

• Den Rückmeldungen 

gerecht werden

• Titel geändert, weil 

Sicherheit nicht nur durch 

Risiken bedroht sein kann

S3 Sicher leben

Formulierungsvorschlag 

S3 Sicher leben 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S3.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S3.3 Katastrophenschutz sicherstellen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: Hierbei 

geht es um eine leistungsfähige 

Feuerwehr und Katastrophenschutz, 

vorbeugenden Brandschutz und 

Eigenvorsorge

S3.1 Katastrophenschutz 

sicherstellen

S3.1 Katastrophenschutz 

sicherstellen

Anmerkungen: Prävention 

von Katastrophen jeder Art, 

frühzeitig informieren etc.

Formulierungsvorschlag

S3.1 Katastrophenschutz 

sicherstellen



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S3.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S3.1  Kriminalität vorbeugen und 

Verständnis und soziale Akzeptanz von 

Regeln befördern 

---

S3.2 Kriminalität 

vorbeugen

S3.2 Kriminalität 

vorbeugen

• „und Verständnis und soziale 

Akzeptanz von Regeln befördern“ 

gestrichen, weil in S2.1 bereits 

verhandelt und wird auch in K2 

wieder aufgegriffen

• Explizite Betonung gegenüber 

anderen Lebensbereichen wie 

bspw. Arbeitsplatz, um die 

Möglichkeiten, die in 

Nachbarschaftsnetzwerken etc. 

stecken, zu unterstreichen, 

besonders im Hinblick auf 

häusliche Gewalt etc.

• Alternative könnte sein, dass 

Wohnen betont, aber auch 

weitere Lebensbereiche 

und Lebensumfeld?!

Formulierungsvorschlag

 3.2 Kriminalität vorbeugen 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S3.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S3.2 Wohnumfeld stärken 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Bei der Stärkung des Wohnumfelds geht 

es auch darum, die Geborgenheit und die 

Verantwortungsübernahme in der 

Nachbarschaft, sowie deren Kompetenz, 

Konflikte zu lösen, zu stärken.

S3.3 Wohnumfeld stärken 

• Ergebnis aus der Corona-

Pandemie

• Stärken, weil alle 

Lebensbereiche von Corona 

beeinträchtigt wurden

• Vorsorge ist hier wichtig und 

guter Ausbau

• Ist auch aufgrund der 

Erfahrungen an 1. Stelle 

gerutscht und weil eben alle 

Lebensbereiche schlagartig 

betroffen sein können

S3.3 Wohnumfeld stärken 

Formulierungsvorschlag

S3.3 Wohnumfeld stärken



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S3.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S3.4 Sicherheit und Sicherheitsgefühl 

stärken

Erläuternde Anmerkungen 2015: Eine Maßnahme zur 

Stärkung des Sicherheitsgefühls wäre z.B. eine bessere 

Beleuchtung der Straßen.

Hier handelt es sich nicht nur um das subjektive 

Sicherheitsgefühl, sondern auch um faktische 

Vorkehrungen, die eine größeres Sicherheitsgefühl und 

objektiv Sicherheit bewirken – z.B. in der 

Verkehrssicherheit.

Hierzu zählt auch Zivilcourage. Diese ist auch im Ziel S2.1 

„Alltagsfähigkeit, Gesellschaftsfähigkeit und 

Arbeitsfähigkeit fördern“ enthalten.

Es handelt sich hier auch um Opferschutz (der aber auch 

in S5.2 „Menschen in besonderen Lebenslagen 

unterstützen“ enthalten ist).

Die Stärkung des Sicherheitsgefühls ist ein soziales 

Bedürfnis.

Bei diesem Ziel gilt es zu beachten, dass es zu keinem 

negativen Maß an Überwachung kommt.

S3.4 Sicherheit und 

Sicherheitsgefühl stärken

• In allen Lebensbereichen 

stärken

• Auch den digitalen Raum 

– Internet als 

ungeschützter Raum – 

mitdenken

S3.4 Sicherheit und 

Sicherheitsgefühl stärken

soziale Akzeptanz von 

Regeln fördern, damit ich 

mich sicher fühle

Formulierungsvorschlag

S3.4 Sicherheit und 

Sicherheitsgefühl stärken



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S4 Allen die Teilhabe an der Gesellschaft 

ermöglichen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: Gleiche 

Rechte und Möglichkeiten trotz 

Verschiedenheit. 

Teilhabe meint die Teilhabe am 

Alltagsleben, in Abgrenzung zur 

Beteiligung, die die Beteiligung an 

gesellschaftlichen Entwicklungsprozessen 

und 

Entscheidungen meint.

S4 Teilhabe an der 

Gesellschaft ermöglichen 

• "Allen" aus Titel 

gestrichen, weil eh klar

S4 Teilhabe an der 

Gesellschaft ermöglichen 

inklusive Gesellschaft leben

Formulierungsvorschlag

S4 Teilhabe an der 

Gesellschaft ermöglichen 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S4.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S4.1 Diskriminierung und Barrieren in 

allen Lebensbereichen erkennen und 

abbauen 

S4.1 Diskriminierung und 

Barrieren nicht zulassen 

• Verkürzt, aber geschärft

• Viele Forderungen nach 

Antirassismus, 

Diskriminierung, Diversität 

und Förderung und 

Unterstützung für 

marginalisierte 

Bevölkerung

• Hier auch Digitalisierung 

mitdenken, weil sie 

Barrieren abbauen kann

S4.1 Diskriminierung und 

Barrieren nicht zulassen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hier geht es um Menschen, die dauerhaft in besonderen 

Lebenslagen oder besonders von Diskriminierung 

betroffen sind – z.B. Menschen mit Behinderung, 

MigrantInnen, Frauen, Alte, Arme, Hochbegabte…

Hierzu gehören auch Maßnahmen, die zu mehr 

Barrierefreiheit (motorisch - für Rollstühle, Kinderwagen, 

Gehwagen - akkustisch und optisch…) beitragen.

Menschen mit Behinderung haben laut UN-

Behindertenrechtskonvention einen Anspruch auf eine 

Wahlmöglichkeit bei der Unterbringung. Wichtig ist der 

Erhalt 

des sozialen Umfelds, also z.B. von Wohnmöglichkeiten in 

Augsburg (siehe Ergebnis Online-Umfrage – siehe auch 

S5.1 „Vielfältige soziale Wohnformen und bezahlbaren 

Wohnraum ermöglichen“).

Die Stärkung des gegenseitigen Verständnisses ist in den 

Zielen der Leitlinie K3 „Vielfalt leben“ formuliert.

Formulierungsvorschlag

S4.1 Diskriminierung und 

Barrieren nicht zulasssen



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S4.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

 S4.2 Chancengerechtigkeit für alle 

herstellen  

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Dieses Ziel war zuerst dem Bereich K3 „Vielfalt 

leben“ zugeordnet und wurde 

dann aufgrund des inhaltlichen 

Schwerpunktes der Anti-Diskriminierung und 

der Teilhabe in den Bereich Soziales 

verschoben.

Hierbei geht es auch um 

Geschlechtergerechtigkeit – dies betrifft Frau-

Mann, aber auch Transgender etc. 

Es ist in Abgrenzung zu S4.1. eher präventiv als 

reaktiv.

S4.2 Chancengerechtigkeit 

herstellen 

• Entstanden aus altem 4.2 

"Chancengerechtigkeit für alle 

herstellen" und altem 4.3 

"Bildungsteilhabe aller 

fördern"

• Das neue 4.2 denkt Bildung 

mit, als Voraussetzung für 

Chancengleichheit

• Soll aber auch den Zugang zu 

z.B. kulturellen 

Veranstaltungen bedeuten

-> "für alle" ist Dopplung, 

gestrichen

S4.2 Chancengerechtigkeit 

herstellen 

Formulierungsvorschlag

S4.2 Chancengerechtigkeit 

herstellen



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S4.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S4.3 Bildungsteilhabe aller fördern 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Bildungsteilhabe meint, dass alle BürgerInnen, 

unabhängig von ihrer sozialen und räumlichen Herkunft 

die gleichen Chancen erhalten, entsprechend ihrer  

Kompetenzen und Interessen einen Bildungsabschluss zu 

erwerben, der ihnen 

einen erfolgreiche Teilhabe am sozialen, kulturellen, 

beruflichen und gesellschaftlichen Leben ermöglicht.

Dieses beinhaltet auch, dass alle unter S4.1 

„Diskriminierungen in allen Lebensbereichen erkennen 

und abbauen“ zu fassenden Personengruppen Zugang zu 

Bildung erhalten und ihren Bedürfnissen und Begabungen 

entsprechend gefördert werden. 

2021 gestrichen:  Bildungsteilhabe nicht nochmal extra 

erwähnt, weil "Allen die Teilhabe an der Gesellschaft 

ermöglichen" bereits auch Bildungsteilhabe meint. Und 

siehe S4.2

S4.3 Vielfältige 

Wohnformen ermöglichen 

• Um dem Thema Wohnen, welches zum 

einen als bezahlbar gefordert wurde, 

zum anderen aber auch als soziale 

Aufgabe und Herausforderung 

angesprochen wurde, gerecht zu werden, 

bekommt es ein eigenes LL-Ziel

• Es soll um alle Formen gehen und für 

alle Altersgruppen

• Hier ist vor allem der Teil 

angesprochen, der Wohnen und Teilhabe 

verbindet

• Der Teil von Wohnen wurde aus der 

Wirtschafsdimension entnommen, weil 

es eben als soziale Aufgabe gesehen wird 

geblieben

S4.3 Vielfältige 

Wohnformen ermöglichen

Anmerkungen: 

menschwürdiges Wohnen 

garantieren, 'vielfältig' ist 

unscharf, sicherstellen, 

Wohnen für alle, welche 

Formen von Wohnen sind 

gemeint: Mehr 

generationenhäuse, 

gleichgeschlechtlige Paare, 

Behindertengerechte 

Wohnungen, Alters-WGs, 

Kommunen, 

Mietshäusersyndikat

Formulierungsvorschlag

S4.3 Unterschiedliche 

Wohnformen ermöglichen 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S5

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S5 Sozialen Ausgleich schaffen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Mit dem sozialen Ausgleich ist auch soziale 

Gerechtigkeit gemeint. „Arbeit für alle“ 

wurde unter W2.1 „Faire Arbeits-, 

Einkommens– und 

Entwicklungsmöglichkeiten schaffen“ der 

Ökonomischen Zukunftsfähigkeit 

zugeordnet. 

Wohnraumnot findet sich unter W5.1 

„Vielfältige soziale Wohnformen und 

bezahlbaren Wohnraum ermöglichen“.

S5 Sozialen Ausgleich 

schaffen 

• Hier werden die 

individuellen Belange 

angesprochen und die 

Schwierigkeiten, in die 

mensch privat und 

persönlich kommen kann

S5 Sozialen Ausgleich 

schaffen 

Formulierungsvorschlag

S5 Sozialen Ausgleich 

schaffen



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S5.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S5.1 Armut und Existenznot vorbeugen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Präventiv.

Was macht z.B. die Stadt – 

Kinderchancen, Sozialpaten…

S5.1 Armut und 

Existenznot vorbeugen

S5.1 Armut und 

Existenznot vorbeugen

Formulierungsvorschlag

S5.1 Armut und 

Existenznot vorbeugen 



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S5.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S5.2 Menschen in besonderen 

Lebenslagen unterstützen 

S5.2 Menschen in 

besonderen Lebenslagen 

unterstützen 

S5.2 Menschen in 

besonderen Lebenslagen 

unterstützen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Reaktiv. Menschen, die sich momentan in einer 

besonderen Lebenslage befinden und deshalb 

Unterstützung benötigen, z.B. Obdachlose, Flüchtlinge, 

Alleinerziehende, Arme, Kriminalitätsopfer, 

Haftentlassene…; dauerhafte Betroffenheit ist hingegen 

unter S4.1 „Diskriminierung und Barrieren in allen 

Lebensbereiche erkennen und abbauen“ zu sehen. Es geht 

darum, zugehende und aufsuchende Sozialarbeit 

auszubauen, u.a. durch sozialpädagogische Familienhilfe, 

Frühe Hilfen und Streetwork. Die Unterstützung von 

Familien geschieht auch über einen milieuspezifischen 

Zugang (u.a. durch bewährte Projekte wie Stadtteilmütter 

etc.) Hier findet sich folgende Ziele aus dem alten 

Handlungsprogramm Nachhaltigkeit wieder: „Familien in 

Überlastungssituationen unterstützen – innerfamiliärer 

Gewalt vorbeugen“, „aufsuchende Jugendsozialarbeit 

ausbauen – u.a. durch Erhöhung der Zahl der 

Streetworker“.

Formulierungsvorschlag

S5.2 Menschen in 

besonderen Lebenslagen 

unterstützen



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S5.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S5.3 Familien stärken 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Die Familie als kleinste soziale Einheit soll so unterstützt und 

gestärkt werden, dass sie soziale Aufgaben wie die Erziehung 

von Kindern und die Pflege und Unterstützung von 

Angehörigen gut ausfüllen kann. Im Bedarfsfall soll die 

öffentliche Hand unterstützend wirken (vgl. u.a. Kinder- und 

Jugendhilfegesetz), hier greift das Ziel S5.2 „Menschen in 

besonderen Lebenslagen unterstützen“.

Die Familie ist im Subsidiaritätsprinzip die unterste und 

kleinste Einheit. 

Der Begriff Familie bezieht Ehe, gleichgeschlechtliche 

Partnerschaften sowie Alleinerziehende mit ein.

Im Grundgesetz (Artikel 6) werden Ehe und Familie unter 

besonderen Schutz gestellt.

S5.3 Alle Familienformen 

stärken 

• Familie ist weniger als 

alle Familienformen, da es 

nicht sagt, man müsse in 

Familie leben und wie diese 

dann aussieht, aher eine 

Erweiterung

S5.3 Alle Familienformen 

stärken 

Formulierungsvorschlag

S5.3 Alle Familienformen 

stärken



SOZIALE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION S5.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

S5.4 Solidarität und Subsidiarität fördern 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Mit Solidarität ist die Verantwortung 

gegenüber anderen gemeint, aber auch 

eine gesamtgesellschaftliche und globale 

Verantwortung. Hier geht es um 

Solidarität, die aus der Zivilgesellschaft 

kommt. Solidarität ist Grundlage für 

persönliches 

Engagement, in Abgrenzung zu 

staatlichem Handeln (z.B. Sozial- und 

Jugendhilfe). Dabei ist auch das 

Subsidiaritätsprinzip zu beachten.

__

Solidarität ist als 

grundlegender Wert in die 

Kultur abgewandert (neu 

K2.3)

Formulierungsvorschlag


